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Verabschiedung – Botschafter 
Dr. Franz Wunderbaldinger
Am 21. November 1982 verließ der österreichi-
sche Botschafter Dr. Franz Wunderbaldinger die
Türkei, um im Bundesministerium für Auswärtige
Angelegenheiten in Wien eine neue Aufgabe zu
übernehmen.

Botschafter Dr. Wunderbaldinger war dem öster-
reichischen Sankt Georgs-Spital und dem Sankt
Georgs-Kolleg ein guter und stets hilfsbereiter
Freund. Sowohl bei den türkischen Behörden wie
bei den österreichischen trat er immer, wo es für
uns nötig oder wünschenswert war, für uns ein.
Dies danken ihm die Sankt Georgsanstalten sehr
herzlich. Für die neue Aufgabe in Wien sagen wir
Herrn Botschafter Dr. Wunderbaldiger unsere
besten Wünsche!
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Dr. Klaus Ziegler, neuer österreichi-
scher Botschafter in der Türkei
Als Vertreter Österreichs in der Türkei hat Herr
Botschafter Dr. Klaus Ziegler im Februar 1983 in
Ankara sein Beglaubigungsschreiben überreicht.

Dem Vertreter unseres Heimatlandes entbieten wir
Österreicher der Sankt-Georgsgemeinde und des
Österreichischen Sankt-Georgskollegs aufrichtige
Wünsche für eine erfolgreiche Tätigkeit und beste
Grüße.

Superior Ernest Raidl
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Wechsel im Österreichischen
Generalkonsulat
Im heurigen Sommer sind Herr Generalkonsul
WILLIAM GEOGHEGAN und Herr Konsul
RUDOLF LENHART aus ihrer bisherigen Tätig-
keit in Istanbul geschieden.

Wir danken für alle Hilfe, die wir von Seiten des
Generalkonsulates in vielen Fragen von Schule
und Caritas erhalten haben und wünschen Herrn
Generalkonsul Geoghegan für seinen wohlverdien-
ten Ruhestand und Herrn Konsul Lenhart für sein
weiteres Wirken in Wien von Herzen alles Gute.

Gleichzeitig dürfen wir die Nachfolger der beiden
Herren begrüßen. Als neuer Generalkonsul kam
mit 1. September Herr Dr. Wolfgang DONAT, als
Konsul am 18. August Herr Engelbert NAGLICH
nach Istanbul.

Wir sagen ihnen ein herzliches Willkommen und
wünschen ihnen ein frohes und erfolgreiches
Wirken in der Türkei.

Superior Franz Kangler


